
 
Die vielen Kerzen der Nacht der Lichter 
brennen weiter … 
 
 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die in    
diesem Jahr die Nacht der Lichter vor-
bereitet und mitgestaltet und so den über 
500 Beter/innen einen wunderbaren und 
sehr stimmungsvollen Abend geschenkt  
haben: 
 
 

• den Musikgruppen und Instrumentalisten, die mit ganz unterschiedlichen 
Musikstilen den Abend gestaltet haben; 

• allen, die eine Gebetszeit inhaltlich gestaltet und den Dienst des Vorbetens 
übernommen haben; 

• dem Begrüßungsteam an der Kerzenausgabe, das den ganzen Abend über prä-
sent und auch für persönliche Anliegen ansprechbar war; 

• dem Teestubenteam in der Krypta, das viele weitere Begegnungen und 
Gespräche ermöglich hat; 

• allen, die die Kirche für den Abend vorbereitet, gestaltet und am Ende auch 
alles wieder aufgeräumt haben; 

• und den vielen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die für sich und 
stellvertretend für andere, Kerzen angezündet und für unsere Gemeinde und die 
Anliegen in der Welt gebetet haben. 

 

Die vielen vielen positiven Rückmeldungen zeigen, dass so ein Abend des Gebetes, des 
gemeinsamen Singens und der Stille ins Herz geht. Auch die Möglichkeit, dass man an 
Kerzen in persönlichen Anliegen anzünden konnte, ist für viele ein großes Bedürfnis. 
Mit dem farbigen Licht konnten wir zudem unsere Kirche in einer ganz anderen        
Atmosphäre und Stimmung erleben. 
Besonders schön finde ich das Zusammenwirken und Miteinander der verschiedenen 
Lebensalter und Generationen – und dass die unterschiedlichen Stimmungen und      
Erfahrungen des Lebens ihren Platz haben. 
 

Ich persönlich bin überzeugt, dass die vielen Lichter dieses Abends in unserer              
Erinnerung und unseren Gedanken weiter brennen werden … 
 

Mit dem Gebet der Töpfer von Taizé, das auch in unserem Wochenbrief Nr. 7 ab-
gedruckt ist, wünsche ich allen immer wieder die Erfahrung, das eigene Leben als eine 
solche Schale sehen zu können. 
 
Dankbar für diesen Abend und alle damit verbundenen persönlichen Gesprächen, 
für Ihr Gebet und die gemeinsamen Zeiten der Stille! 
Diakon Alexander Reischl 
 



 


